
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 500 m SW Parkplatz "Heilige Hallen"

vermoorte Senke / wellige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Flur; Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19680

X

Das schwach entwässerte Kesselmoor liegt 500 m SW vom Parkplatz "Heilige Hallen" in einer flachen Senke in der welligen Grundmoräne 
und ist von strukturreichem Wald umgeben. Im SW und S mündet je ein Graben. Es herrschen mesotrophe, sehr feuchte bis nasse 
Standortbedingungen, unter denen ein Zwischenmoorstadium mit häufigem Vorkommen der Arten Sumpfreitgras, Sumpfblutauge, 
Sumpfhaarstrang, Hundsstraußgras sowie Torfmoosen ausgebildet ist. Stellenweise kommt es zur Verbuschung mit Ohrweide oder 
Moorbirke. Es wurden ferner die Arten Pfeifengras, Sumpfsternmiere, Schmalblättriges Wollgras und Schnabelsegge nachgewiesen.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit A (hervorragend) eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex riparia Juncus effusus
Salix aurita Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris

Aulacomnium palustre Betula pendula Brachythecium rutabulum Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre
Drepanocladus aduncus Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica
Iris pseudacorus Lophocolea bidentata Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Polytrichum formosum Potentilla palustris Sparganium erectum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Stellaria palustris Urtica dioica Viola palustris


